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Jugend im 
Landkreis Borna und Geithain 

5 
_. r 

s‘931-/k~~ rr p/cr, * 
Liebe Jugendliche! Die ersten Fragen beziehen sich unmittelbar auf Ihr 

In diesen Tagen findet in verschien Orten des Verhaltnis zu dem Ort, in dem Sie jetzt wohnen. 01 
Landkreises Borna und Geithain eine Umfrage zur 1. Wie wohl fühlen Sie sich eigentlich in diesem Ort? 
Situation junger Leute statt. 

!& 
Ich Mhle mich 

Mi dieser Untersuchung wendet sich das Jugendamt 
beim Landratsamt Soma / Geithain an die Jugendli- 1 sehr wohl 

Ehen des Kreises, um zu erfassen, was junge Leute 
2 

heute bewegt, wie sie leben, welche Probleme sie 3 

haben, welche Erwartungen und Wlfnsche sie hegen. 4 
5 übemaupf nicht wohl 

Cl 
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Oii so ermittelten Ergebnisse sollen das VerMndnis 
für die Situation Jugendlicher vertiefen und weitere 
Maßnahmen zur FOrderung der Jugend einleiten 2. Wie lange wohnen Sie schon in diesem Ort 7 12 

Einige allgemeine Hinweise: 1 bis zu einem Jahr 

Die Teilnahme an dieser Befragung ist freiwillig. Die 2biszu5Jahren 

Umfrage erfolgt anonym. Sie brauchen Ihren Namen 
3 bis zu 10 Jahren 

nicht zu nennen. Alle Angaben werden streng ver- 4 bis zu 20 Jahren 

traulich behandelt und unterliegen dem Datenschutz- 5 Mnger als 20 Jahre 

c 
2 

gesetz. 

Das Ausfüllen des Fragebogens ist einfach: Dii mei- 3. Inwieweit treffen aus Ihrer ganz persdnlichen 
sten Fragen haben numerierte Antwortmöglichkeiten. Sicht die nachfolgend genannten Merkmale auf Ih- 
Wahlen Sie die für Sie zutreffende Anhvortmdglich- ren Wohnort zu? 
keit aus und tragen Sie dii entsprechende Zahl in 
das dazugeh&ige Kflstchen ein. Das trifft zu 

Bei vielen Fragen stehen Ihnen fünf unterschiedliche 1 vollkommen 

AntwortmOglichkeiten offen, wobei nur die erste und 2 

die fünfte AntwortmOgltichkeit mtt Worten bezeichnet 3 
4 

sind. Die dazwischenliegenden, mit Worten nicht ge- 
kennzeichneten MOgiichkeiten stellen Abstufungen 5 überhaupt nicht 

zwischen den wdrtlich formulierten Eckpunkten dar. Meine Wohnort ist Mr mich . . . 

Also: Keine Buchstaben in die KBstchen eintragen, a)derWohnort,andemichunbedingtbteiben 
c 
3 

immer nur eine Zahl! m&Me. 

b) ein Ort, von dem aus ich Zugang habe zu vielfalti 

Viil Freude beim Ausfilllen! gen kulturell-k0nstlerischen Angeboten (Theater, 
Kino, Museen, Konzerte ), E 

Und vielen Dank für Ihre Mitarbeitl 
c) ein Ort mit in der Zukunft wirtschaftlich guten 

Mgliihkeiten. c 
5 

d) ein Ort mit Zugang zu attraktiven Angeboten der 

Jugendamt Borns / Geithain beruflichen Ausbildung und Qualifizierung. 
BI 

e) ein Ort , der mir persOntiti beruflii Chancen 
bietet. 

Universta Leipzig 17 
Laboratorium fOr Studentenforschung 

1_~~~__--------~--~________I~____~~~~.~~~~__~__~-~~_~~~~~~~ 

Augustusplatz 9 4. wie hei6t Ihr Wohnort? 
0-7010 Leipzig 

Hier 
nichts 
&ltlX- . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Gesellschaft Mr Jugend- und Sozialforschung e.V. tragen. 

Klingenthaler Strafle 14 
0-7042 Leipzig . . . . . . . . . . . . . . . . . . . *. <,....,.. . ..,,.......,...,.,.............,..................... 
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5 Wie sicher sind Sie gegenwartig, auch noch in drei 
Jahren in diesem Ort zu wohnen? 

1 sehr sicher 
2 
3 
4 
5 Übehaupt nicht sicher 

Wer eben mil 1 oder 2 geantwortet hat, gehl bitte 
gleich zur Frage 8 über. 

_.__.___~_. -_ 

6. Wie wichtig sind für Si die unter a) bis g) genann- 
ten Gtinde dafür, daß Si voraussichtlich in drei Jah- 
ren nicht mehr in diesem Ort wohnen werden? 

Dieser Grund ist . . . 

1 SehfvlMltii 
2 
3 
4 
5 Ubemauptnichtwichti 

a) weil ich hier keine Arbeit finde 

b) weil man hii zu wenig verdii 

c) weil hier das Freizeitangebot zu schlecht ist (weil 
hiernichtsbsist) 

d) weil man hier keine Wohnung bekommt 

e) weil hier dii Luft zu dreckig ist 

f) weil es hier zu wenig NaherholungsmOgliihkei- 
ten gibt (Grilnanlagen, Parks, Umgebung der Stadt) 

g) weil dii Kriminalit~ hii sehr hoch ist 

7. Bitte nennen Si jetzt Ihre ganz persl)nlich wichtig- 
sten Gründe, aus diesem Ort wegzugehen! 

,,..................................................................................... 

....................................................................................... 

..................................................................................... 

....................................................................................... 
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8. Wie zufrieden sind Ste mit den unter a) bis I) ge- 
nannten Bedingungen, die Ihr Wohnort bietet? 

Damit bin ich 

1 sehr zufrieden 

: 
4 
5 überhaupt nicht zufneden 

a) mit der Anzahl von Jugendklubs 

1 b) mit dem Freizeitangebot dieser l%beindchtungen 

! c) mit den Möglichkeiten, hier regelma6ig 
1 swtzutreibm 

~ d) mit attraktiven Freizeitangeboten in der n-ren 
, Umgebung (auch ErleMsparks, Freizeitzentren u.a.) 

~ e) mit der Sauberkeit der Stra6en und PMtze 

~ 9 mit meiner pefsbnlichen SicheMt hier im Ort 

g) mit meinen Wohnbedingungen 

h) mit dem Angebot an TanzgaststCUten / Diskos 

i) mit dem Angebot an Kinos 

9. Was vermissen Sie in Ihrem Wohnort besonders7 

El 6 

10. Wo wohnen Sie an den meisten Tagen in der Wo- 
che? 

1 bei den Eltern / Schwiirebm 
2 in der eigenen Wohnung 
3 zur Untermiete 
4 irn Wohnheim 
5 in einer instandbesetzten Wohnung 
6 bei der Freundin / beim Freund 
7 woanders 

28 

11. Wo ml)chten Sie in absehbarer Zeit am liebsten le- 
ben? 

1 in dem Ort, in dem ich jetzt wohne 
2 in einem anderen Ort in Sachsen 
3 in einem anderen ostdeutschen Land 
4 in einem westdeutschet-~ Land 
5 im Ausland 

wenn eben mit 2 - 5 geantwortet, wo am liisten? 

L 20 
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I 
Jetzt etwas ganz anderes: 

12. Sind oder waren Sie pers(lntich in der Schute bzw. 
n Ihrer Ausbtkfung/ArfM an einem Compufef Mg? 

lia 
2nein,wOdeabergern 
3 nein, mochte auch nichf 

13. Konnen sie auf den folgenden Wegen privat einen 
Cornpuief nutzen? 

lia : 
Pnetrl ,>1* 

Ich kann privat einen Computer nufzen, weil... 

a) ich selbst einen besitze. 

b) meine Familie einen Computer hat. 

c) Freunde mir dt Nutzung ihres Computers ermogti- 
cfleh. 

d) im Behieb. in einem Club 0.6. Computer zur Ver 
tllgung stehen 

14. Für welche der nachfolgend genannten T6figketten 
nutzen Si den Computefl 

Ich nutze den Computer... 

1 sehrstark 
2 
3 
4 
5 ubemaupf nichf 

a) für !fipii. 

b) fr% Schreibarbeiten. 

c) filr Grafiken, Zeichnungen, Computerkunst. 

d) zum Programmieren. 

e) zur Berechnung von Daten. 

f) zur Sicherung und Bearbettung meiner privaten 
Daten I VorgW. 

15. Zu welcher Gruppe gehUren Sie hinsichtlich Ihrer 
schulischen , Ausbildungs-. Studiin- bzw. beruflichen 
Leistungen. 

1 zum ersten Letsfungsdrtttet 
2 zum mttfteren Letsfungsdrtftet 
3zumtefzfenLe&qsdMet 

Btfte Oberpr6fen sie nochmals Ihre ArMworten. 

Es m66fe in jedem Kitstchen eine Zahl stehen, ketnes- 
fatts ein Buchsfabe. 

El 7 

1 3b 

1 3? 

3A 
J 
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Jetzt fotgen einige Fragen, die Ihr künfftges Leben be- 
treffen 

_.__I____________________l______-__l___--___-_____-__---__-_-_-_ I 
16. Jeder Mensch hat von seinem Leben bestimmte 

Vorstellungen. Wie ist das bet Ihnen? Was ist Mr Ihr 
pers6ntttes Lebensgktck besonders bedeutsam? 

Wie stark hingt Ihr Lebensgtilck von den folgenden 
Umstanden ab? 

Mein LebensglOck httngt davon ab, . . . 

1 sehrstark 
’ 2 

4 
5 überhaupt nicht 

a) eine hohe Bttdung zu erwerben. 

b) einen Arbetfsplafz zu haben. 

c) potttisch engagiert zu sein. 

d) eigene Kinder zu haben. 

e) viel GeM zu verdienen. 

l) Karriere zu machen. 

g) gute Freunde zu haben. 

h) ohne st6ndQen Sfre6 zu teben. 

i) etwas zur Erhaltung der Natur zu tun, die Umwelt 
zu schufzen. 

k) mich mit metnem Partner / meiner Partnerin zu 
verstehen. 

1) eine eigene Familie zu haben. 

m) über mein Leben selbst zu bestimmen. 

n) gesund zu sein. 

o) eine interessante Arbeit zu haben. 

p) meinen perst)nttthen Beitrag zur Ltnderung der Not 
in der Welt zu leisten. 

r) in der Freizeit meinen Interessen nachgehen zu 
k6nnen. 

Es fotgen jefzf etntge Fragen zur Stfuafton in Iffrer Fa- 
mibe. 

92 
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Wie war bzw. ist das in Ihrem Efternhaus? 

Antworten Sie bitte mit dem Antwortmodell: 

Das trifft zu 

1 voflkammen 
2 
3 
4 
5 überhaupt nicht 

17. In meinem Elternhaus fühle ich mich wohl 

18. Mein Vater hat (hatten) Verstftndnis f6r mich. 

19. Meine Mutter hatte (hat) Verstftndnis für mich. 

20. Meine Eltern sind (waren) liebevoll und z&-tlich zu- 
einander. 

21. Mein Vater ist (war) liebevoll und zattlich zu mir. 

22. Meine Mutter ist (war) liebevoll und zartlieh zu 
mir. 

Antworlen Sie jetzt mit: 

1 oft 
2 hin und wieder 
3 selten 
4nie 

23. Meine Ettern streiten (stritten) sich. 

24. Zwischen meinen Eltern kommt (kam ) es zu hand- 
greiflichen Auseinandersetzungen. 

25. Ich werde (wurde) zu Hause geschlagen. 

26. Sind Ihre Ettern geschiiden? 

1 ja 
2 nein 

27. Haben bzw. hatten Sie einen Stiefvater? 

lia 
2nein 

Wer eben mit 2 geantwortet hat, geht gleich zur Frage 
30 über. 

Wie war das Verhtiltnis zwischen Ihnen und Ihrem 
Stiefvater7 Ist das folgende vorgekommen? 

Antworten Sie bitte: 

Das kam vor 

1 oft 
2 hin und wieder 
3 selten 
4 nie 

28. Mein Stiefvater schreit (schrie) mich an. 

29. Ich werde (wurde) von meinem Stiefvater 
geschlagen. 

‘3-l 
, 1 

IW 
l- 

I kst 
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Einige Fragen zum Thema Gewaft. 

Inwieweit entsprechen die folgenden Aussagen Ihrer 
ganz parsdnlichen Meinung? 

Das entspricht meiner Meinung 

1 vollkommen 
2 
3 
4 
5 überhaupt nicht 

30. Ich lehne grundsatzlieh jede kdrpediche Gewalt ge- 
genüber anderen Personen ab. 

31. Gewalt macht mir Angst. 

32. Die Ausübung von Gewalt ist fiK mich das enzrge 
Mittel, um mich bemerkbar zu machen. 

33. Gewaltsame Auseinandersetzungen machen mrr 
einfach Spa6. 

34. Recht und Ordnung kennen gegenwarhg in Ost- 
Deutschland nur gewaltsam durchgesetzt werden. 

35. Gegen Gewalt kann man nur gewaltsam vorgehen. 

Und we’khe Meinung haben Sie gegenüber Auslan- 
dem? 

Das entspricht meiner Meinung 

1 vollkommen 
2 
3 
4 
5 ilberhaupt nicht 

36. Auslander benotigen unsere Hilfe. 

37. Auslander sind mir gleichgtiltig. 

36. Die Forderung ‘Auslander raus!” halte ich für 
richtig. 

(Wer eben mit 4 oder 5 geantwortet hat, geht bitte 
gleich zur Frage 40 über) 

39. Aus welchen Gründen sind Sie dalür, daß Auslän- 
der Deutschland verlassen? 

Das trifft zu 
1 vollkommen 
2 

4 
5 überhaupt nicht 

a) weil sie nur auf Kosten Deutschlands gut leben wol- 
len. 

b) weil sie schnell zu Gewalt und Kriminalitat neigen. 

1) ” c weil die meisten faul sind. 

i d) weil die meisten korperlich ungepflegt sind 

1 e) weil sie mich schon mehrmals befastigt haben 

1 f) weil sie uns die Arbeitsplatze wegnehmen. 

~ g) weil sie die komplizierte Wohnungslage noch ver- 
1 scharfen. 
l 
~ h) weil sie im Vergleich zu uns Deutschen minderwer - 

tig sind. 

321 
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90. Wie stark fühlen Si sich selbst durch die folgen- 
den UmsMnde bedroht7 

Ich fühle mich bedroht . . . 

1 sehr stark 
2 
3 
4 
5 überhaupt nicht 

a) durch die VerschmutzungMxgiltung der natürlichen 
Umweit. 

b) durch die Not in der Dritten Welt. 

c) durch Kriege. 

d) durch Suchtgefahren (Drogen) . 

e) durch GewaltkriminaMt. 

9 durch Arbeitslosigkeit. 

g) durch rechtsradikal-neofaschistische Tendenzen. 

h)durch AIDS. 

i) durch linksradikalistische Bewegungen. 

k) durch EtetrOger /Schwindler /Ganoven. 

Wir wechseln nochmals das Thema. 

4j. Welcher Riung fQhlen Sie sich poliich am mei- 
sten verbunden? 

(Nur eine Aagabel) 

1 der grün-alternativen 

2 der sozialistischen 

3 der liberalen 

9 der ch&tfiiratischen 

5 der soziak%mokr&fschen 

6 der republikanischen oder einer anderen 
rechtsnationalen 

7der wrserbewegten 

6 einer anderen 

0 fch habe mich noch nicM festgefegt. 

Ia 

E 0 

19 4 
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42. Falls Sie persOnlich einmal in gro6en Schwietig- 
keiten waren, an wen worden Sie sich mit ihren Sor- 
gen wenden? 

Das trifft zu 

1 vollkommen 
2’ 
3 
4 
5 überhaupt nicht 

Wenn ich große pers(lnliche Sorgen h6tte, würde ich 
mich wenden an . . . 

a) meitiMutter 

b) meinen Vater 

c) meine Großeltern 

d) meine Geschwister 

e) meine Kumpels /Freunde 

9 meine Lehrer/Ausbilder/Vorgesetzten 

g) meinen Partner/ meine Partnerin 

h) das Jugendamt 

i) das Sorgentelefon 

k) eine kirchliche Betreuungseinrichtung 

1) eine Jugendorganisation 

m) jemanden anderes / eine andere Einrichtung 

n) Ich weil3 keinen Ansprechpartner. 

Jetzt wird noch einmal das Thema gewechselt. Nun 
geht es um Fragen der Kommunalpolitik. 

43. Wie ist das bei Ihnen, sind Sie selbst bereit, ehren- 
amtlich im Bereich der Jugendarbeit in Ihrem Wohnorl 
mitzuarbeiten? 

1 Ja, ich arbeite bereits mit. 
2 Ja, ich bin bereit mitzuarbeiten. 
3 Nein, ich mOchte nicht mibbeiten. 

Wer eben mit 1 geanhvortet hat: Was tun Sie 7 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Wer eben mit 2 geantwortet hat: Was mbchten Sie 
tun? 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
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Inwieweit entsprechen die folgenden Aussagen Ihrer 
personlichen Meinung? 

Das entspricht meiner fvieinung 

1 voltkommen 

: 
4 
5 überhauptnicht 

52. Jeder hat seine Chance, durch Leistung ein gutes 
Einkommen zu erreichen, er muß sie nur nutzen. 

inwieweit entsprechen die folgenden Aussagen zur 
Kommunalpolitik Ihrer pers6ntiihen Meinung? 

Das entspricht meiner Meinung 

1 voltkommen 
2 
3 
4 
5 überhauptnicht 

44. Die Kommunalpolitik beeinflußt direkt meinen All- 
tag 

45. In meiner Stadt wird für die Jugendlichen viel ge- 
tan. 

46. Selbst wenn sich dt ffir dii Stadt Verantwortlichen 
grofIe Mühe geben, sie kbnnen doch nichts Entschei- 
dendes bewegen. 

47. Die Verantwortlichen sollten unverztiglich Ent- 
scheidungen treffen, um die Lebenssituation der Ju- 
gend zu verbessern. 

103 
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53. Wenn ich hbr keine Arbeit (mehr) finde, werde ich 
es im Westen versuchen, 

54. Ich würde auch eine Arbeit annehmen, die unter 
meinen FWigketten liegt. 

55 Ich werde mich mein ganzes Leben lang weiterbil- 
den mllssen. 

56.Fflr eine interessante Arbeii würde ich mich jeder& 
umschufen lassen. 

48. In meiner Stadt merkt man, da8 es aufw&ts geht. 

49. Ich bin tnforrntert darfIber. wte sich meine Stadt in 
der Zukunft entwickeln sotf. 

59. Geben Sfe bitte an, inwieweit Sie den fotgend ge- 
nannten Personen oder Institutff persbnlfch ver- 
trauen. 

57. Meine gegenwtige Twkett macht mir Spat% Ia h 3 

I -J 

62 
58.ln meinem (künftigen) Beruf mochte ich (mehr) Ver- 
antwortung fIbernehmen. 

._ _. ___.__ __ ___._.-__-_..__...~_. 

r -I 
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59.Wie stehen Sie zu den folgenden Bewegungen I 
Gruppterungen? 
Bitte verwenden Sie die AntwortmOglichkeiten: 

1 Ich mache mit, gehbre dazu. 
2 Ich gehdre nicht dazu, finde sie aber gut. 
3 Die sind mir egal . 
4 Ich lehne sie ab. sie gefatlen mir nicht. 
5 Ich empfinde sie als Gegner 
0 Diese Bewegung / Gruppierung kenne ich 

nich! 

Ich habe Vertrauen . . . 

1 vollkommen 
2 
3 
4 
5 überftaupt nicht 

a) zum Bürgermeister. 

b) zur Stadt- bzw. Gemeindeverwaltung 

c) zumparlament / den Abgeordbneten 

a) Umweltschützer 
d) zum Betriebs-, Studenten-, Schülerrat. 

b) Junge Gemeinde 
e) zum Kreisjugendnng 

f) zur Polt&. 
c) Republikaner 

d) Autonome Linke 
g) zu Vertretern von Kirchen und Religionsgemein- 

schaften. 

e) Sekten (z.B. Mun-Sekte. Scientdogy, Hare Krishna) IG! 3 h) zur Gewerkschaft. 

f) Skinheads 
i) zu einer Partei. 

i!-l 26 g Faschos 
--~ 
Es hat schon immer Gruppen junger Leute gegeben 
(Cliquen, Clubs, Fangemeinschaften, Gangs usw.), 
die gemeinsam ihre Freizeit verbrachten und sich von 
keinem Außenstehenden irgendwie hineinreden lie- 
8en. 
51. GehUren sie selbst gegenw8ttfg einer oder mehre- 
ren solcher Gruppen junger Leute an? 

1 ja, mehreren 

2 ja, einer 

3 nein. wOrde aber gern ut 2 
4 nein, möcMe auch nicht. I 

72 

h) Hooliians 

i) Punks El 
27 
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Es geht jetzt um Ihre Freizeit. 

Die Freizeitbesch#tigungen junger Leute sind sehr 
vielfalt& 

60. Wieviel Stunden haben Sie in der vergangenen 
Woche fik die folgenden Tätigkeilen aufgewendet? 

1 bis zu einer halben Stunde 

2 bis zu einer shJnde 

3biszuzweiStunden 

4 bis zu fünf Stunden 

5biszuzehnSbJnden 

6biszuf6nfz&lnStunden 

7 bis zu zwanzig Stunden 

8 zwanzig Stunden oder mehr 

ODashabeichOtxu-hauptnfchtgetan 

In der vergangenen Woche . . . 

a) war ich mit Freunden zusammen. 

b) haba ich Sport getrieben. 

c) habe ich mich mit dem Computer beschaff@. 

d) habe ich ferngesehen. 

e) habe ich Zeitungen / Illustrierte gelesen 

9 habe ich Fachbfkher / Fachzeitschriften gelesen 

g) habe ich Romane/Erz#tlungenlGedichte gelesen 

h) war ich im Kino 

i) habe ich Vi angeschaut 

k) war ich am Spielautomalen 

1) war ich zur Disko /tanzen 

m) war ich im Jugendclub 

61: Was wunschen Sie sich fflr die Gestaltung Ihrer 
persOnlichen Freizeit am dringlichsten? 

62. Haben Sie Kinder? 

0 kein Kii 
1 ein Kind 
2zweiKinder 
3 mehr als zwei Kinder 

63. Wieviel Kinder mochten sie einmal haben7 

0 keinKind 
1 ein Kind 
2zweiKinder 
3 mehr&zweiKinder 

64. Würden Sie, wenn Sie ungewolll schwanger wur- 
den, einen Abbruch vornehmen lassen? 

1 ja, bestimmt 

2 ja, vielleicht 

3 nein, auf keinen Fall 

4ichwei6esnicht 

65. Wie stehen Sie zu den gesetzlichen Regelungen 
des Schwangerschaftsabbruchs? SolRe auch kgnftig 
dii Schwangere selbst Ober Abbruch oder Fortsetzung 
der Schwangerschaft entscheiden? 

lja 

2 nein 

._~~_~~~~~...-.__~~~______l_________l___-~~~~~~-~~~~~~~~~~~~ 

Einige kurze Fragen zu Ihrer Person: 

66. Ihr Alter? 

Sie direkt eintragen! 9 Jahre = 09 

67. Ihr Geschlecht7 

1 mannlii 

2 weiblich 

66. Ihr Famiiienstand’l 

1 Mg 

2 verheiratet 

3 in LebensgemeinschaR lebend 

4 geschieden 

5verwilwet 

_I__.~~~__~~_~~~~__.~-~~~~~~-~~-~.~~_~.~ -__-_- 

Einige Fragen zur Sexualii~: 

69. Hatten Sie schon Geschlechtsverkehf7 

lia 
2nein 

Wer eben mit 2 geantwo~ hat, geh! gleich zur Frage 
74. Ober. 

70. Haben Si beim Geschlechtsverkehr schon einmal 
ein Kondom benutzt7 

fis 

Pnein 

ml 

kzl 6 
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71. Haben Sie zur Zeit Kondome? 

1 ja, zu Hause 
2 ja, sogar bei mir 
3 nein 

72. Haben Sie beii jüngsten Geschlechtsverkehr ein 
Kondom benutzt? 

tja 
2nein 

73. Fgr -en / Fraueg: Nehmen Sie die Pille? 

tja 

2 nein, habe sie früher genommen 

3 nein 

74. Haben Sie folgendes schon ausprobiert? 

Das habe ich ausprobiert 

letnmal 
2 mehrmals 
3nochntchLwürdaabergem 
4n0chnicht.mbcbteauchnicht 

a) Sex gegen Bezahlung (ich habe bezahtt) 

b) Sex gegen Bezahlung (ich wurde bezahlt) 

c) Ansehen von Porno-Viieos I- Filmen 

d) Drogen (ich habe mich gespritzt) 

e) Drogen (Schnijffelsubstanzen, Ldsungsmittet u.a.) 

9 Alkohol und Tabletten gemischt 

75. Sind Ihnen schon einmal Drogen angeboten wor- 
den. 

1 ja. einmal 

I 2 ja, mehrmals 
. 3nein 

___________________-__~~~__~_____~~~~~~-~~~~-~~~~~~_.____________ 

76. Wissen Sie, wo man Drogen erhalten kann? 

1 ja 
2 nein 

77. Rauchen Si? 

1 ja, regelmaßig 
2 ja, hin und wieder (Gelegenheitsraucher) 
3 nein 

78. Wtiel Ziiaretten rauchen Si zur Zeit am Tag? 

1 Nichtraucher 
2 bis f0nf Zigaretten 
3 bi zwanzig Zigaretten 
4 mehr als zwanzig Zigaretten 

79. Wie oft trinken Sie Alkohol? 

1 nie 
2 seltener als einmal fm Monat 
3 einmal pro Woche bis einmal im Monat 
4 an 2-3 Tagen in der Woche 
5 I)fter als an 3 Tagen in der Woche 

Nun einige Fragen zu sexueller BeMstigung, Bedro- 
hung. Zwang und Gewalt. 

80. Sind Sie schon einmal sexuell bellstigt worden? 

1 ja 
2 nein 
3 weil3 nicht 

81. Haben Sie sich sexuell schon einmal unter Druck 
gesetzt oder bedroht gefühlt, vtelteicht auch ohne, da8 
etwas passiert ist7 

1 ja 
2 nein 
3 wei6 nrcht 

__-__________. ----__~~_~~_~~_~~-_-~~__________l__l____~_~.~~ 
82. Sind Se schon einmal durch Gewalt oder Drohung 
zum Geschlechtsverkehr oder zu einer anderen se- 
xuellen Handlung gezwungen worden7 

tja 
Pnein 
3 weit3 nicht 

_~_~_~__~~_~__~~_~~~~~~~~~~~~~~_____-~~~--~~~~~~~~~~~~~~~.____________ 
83. Hat schon einmal eine Person versucht, Sie zu 
vergewaltigen7 

1 ja, aber es gelang ni&t 
2 ja, und es gelang 
3 nein 
4 weiß nicht 

----------------------_-__-~_~~_~__~~~------------~-~--~--~~~-~________ 
84. Haben Sie überhaupt schon einmal sexuell etwas 
erlebt, was Sie eigentlich nicht wollten7 

lia 
2 nein 
3 wei8 nicht 

85. Ist Ihnen personlieh jemand bekannt, der als Kind 
bzw. Jugendlicher in der Familie sexuell mi6braucht 
wurde7 1 ja 

2 nein 

’ 86, Haben Si sich selbst schon einmal in einer derar- 
~ tigen Situation befunden? 

1 ja, einmal 
2 ja, mehrmals 
3 nein 

_~--.----_----_-__-_~~~~~~~~~~~~~___~__~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~_~~_______ 
87. Wie mdchten Si Ihre persOnliche Zukunft gestal- 
ten7 Ich mdchte . . . 

1 heiraten / verheiratet sein. 

2 unverheiratet mit einem Partner zusammenle- 
ben (Lebensgemeinschaft). 

3 einen festen Partner haban ( aber ohne ge- 
meinsamen Haushalt). 

4 aflein leben und mal diese(n) , mal jene(n) 
Partnerin (Partner) haben. 

5 ohne Partner leben. 

67 
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88.WeistdasindemOrt,indemSk~?Wel- 
chederfolgendenAussagenentspn3chenIhrerper-, 
stklliien Meinung? 

Das entspricht meiner Meinung 

1 vollkommen 

3 
4 
5 überhaupt nicht 

In meinem Heimatort . . 

a) macht sich der Aufschwung Ost bemerkbar. 

b) bringt dii einseitig entwickelte Infrastruktur (Kohle / 
Chemie) erhebliche Nachte& Mf den Erhalt /die 
Schaltung von Arbeitsplatzen. 

69.Wenn Sie Landrat von Soma I Geithain waren, wel- 
che VorzOge Ihres Kreises w6rden Sie nennen? 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Und welche Mi&Mnde w6rden Sie beseitigen? 

,.<.............,....................................................................., 

sO.Wieviel erhalten Si monatlich Taschengeld? 

(Zahl biie die& eintragen: 70,. DM = 070). 

91. Haben Si dii Mgiichkeit, Ihr Taschengeld aufzu- 
bessern? 

1P 

2 nein 

wer eben mit 1 geantwortet hat: wo- 
durch? . . . . . . ..I................................................................... 
-- 

92. Welche der folgenden Tageszeitungen oder Me- 
dien nutzen Sie? 

Diise Zeitung bzw. die Programme nutze ich 

1 (nahezu) Mgliih 
2mehrmalsinderWoche 
3 einmal in der Woche 
4 mehrmals im Monat 
5einmatimMoni8oders&ener 

a) Leipziger Volkszeitung 

b) Kreisanzeiger 

c) i3lLD-zeitung 

d) MDR (Hbrfunkprogramm) 

8) MDR (Fernsehprogramm) 

BO I 
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93. Welchen htkhsten beruflichen Abschlul haben lt+ 
re Eltern? 

1 Un-- 
2 Fachubeaerabschtu6 
3Meisterabsdllu6 
4 FachschuIabschIut3 
5 Hochschul- / Universitrtsabschtu6 

a) Vater 

b) Mutter 

94. Was trifft auf Sie zu? 

khb+ngegenw!Mii 

1 Sch(yerlscholenn 
2Lehding 
3 Studen/Studentin 
4 berufstatii 
5 Arbeitslos 

Nur f5r Arbeitslose: 

95. wieviel Monate sind Sie seuxt bereits arbeiislos? 

1biszuainamMonat 
2biszuzweiMonaten 
3 bis zu drei Monaten 
4 bis zu einem halben Jahr 
5 bi LU einem Jahr 
6MngeraiseinJahr 

W-r für alte: 

96. Wie sicher sind Sie, sp&r einen Ausbikkqsptatz 
I studiiplatz I Arbeitsplatz zu erhatten 

Da bin ich mir 

1 votlkotnmen sicher 
2 
3 
4 
5 ilberhaupt nicht 

a) Ausbildungsplatz 

b) Studienplatz 

c) Arbeitsplatz 

----- .-----.--___~~ -_ 

97. Wie zufrieden sind Sie mit den folgenden Sach- 
verhatten7 

Damit bin ich . . . 

1 vollkomman zufrii 
2 
3 
4 
5 überhaupt nicht zufrieden 

i a) mit der Serufsbsratung im Territorium 

b) mit der Situation in der Schule bzw. Lehre 

c) mit meinen finanziellen Verh6ltnissen 



98. Was hat Ihnen dii Vereinigung DeutschlandS 
persmich an Positivem gebracht und wovon sind Si 
entttiht? 

Posithf Dt:: 

....................................................................................... 

Bit& 
niChtS 

m&~ 

indie 
Käst- 

Che3.l 

schrei- 
ben! 

99. Was sind für dii gagenwartige Zeit Ihre wichtigsten 
Lebens- und Verhaltensregeln? 

....................................................................................... 

z?zl ....................................................................................... 

....................................................................................... 
....................................................................................... 

....................................................................................... 

35 
....................................................................................... 

....................................................................................... 
....................................................................................... 

....................................................................................... 
....................................................................................... 

....................................................................................... 
....................................................................................... 

....................................................................................... 
....................................................................................... 

Negativ W: 
100. Geben Sie bitte noch Ihre drei wichtigsten Wün- 
sehe an, dii Si persdnlii gegenw%tig haben! 

....................................................................................... 

....................................................................................... 

qTc 
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